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Die Aktiven am Klinikum Augsburg haben am 08. März 2018 zum 
Internationalen Frauentag im Rahmen der bezirklichen Kampagne 
„Mehr von dir ist besser für alle“ Rosen an unsere Kolleginnen 
verteilt.

Voller Erfolg: Unsere große  
Mitglieder-Aktion zum Internationalen 
Frauentag 2018 Gleich geht´s los!  

Streik und Rosen für´s Bürgerbüro, 
Sonne scheint, Himmel blau, Rosen 
wunderschön, läuft …Basti und Moritz von der verdi Jugend haben in den Häusern 

des Eigenbetriebes Altenhilfe der Stadt Augsburg Rosen 
verteilt

>>> Fortsetzung nächste Seite
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Auch der Fachbereich 10 war dabei: Es 
wurden ca. 250 Rosen am int. Frauentag 
von 5.00 Uhr bis 21.00 Uhr in verschiede-
nen Bereichen verteilt. Das kam wie jedes 
Jahr super an – in den Bereichen der Ver-
waltung des Brief- und Paketzentrums, in 
der Zustellung der Stadt Augsburg, in der 
stationären Bearbeitung Brief und Paket 
in der Tag- und der Nachtschicht.

Die Kolleginnen „warteten“ ja schon auf 
die Rosen!

Warnstreik Augsburger Allgemeine!
Enttäuschendes Angebot der Zeitungsverleger!

Die Gewerkschaft ver.di hat die Redakteurinnen und Redakteure der 
Augsburger Allgemeine – in der Zentralredaktion in der Curt-Fren-
zel-Straße - am Freitag, 9. März zu einem ersten befristeten Warn-
streik von einer Stunde aufgerufen.   

Dies ist ein erstes Zeichen der Unzufriedenheit mit den derzeit laufen-
den Tarifverhandlungen für Tageszeitungsredaktionen.

Die Deutsche Journalisten Union fordert für Redeurinnen, Redakteu-
re und Volontäre eine Erhöhung der Gehälter von 4,5 Prozent, min-
destens aber 200 Euro. Insbesondere die Mindesterhöhung von 200 
Euro würde vor allem den Einstiegsgehältern zugutekommen, so ver.di  
Sekretär Rudi Kleiber.

In der zweiten Verhandlungsrunde legten die Zeitungsverleger folgen-
des Angebot vor:

• 2,4 Prozent in zwei Stufen ab 01.08.2018,  
 davon 7 Nullmonate von 01.01. bis 31.07.2018

• Laufzeit 30 Monate

• Weitere Einschränkung der Berufsjahrestaffel

Dieses Angebot der Zeitungsverleger ist völlig unge-
nügend, es ist eine Zumutung und ein verheerendes 
Signal für die Redaktionen, so Rudi Kleiber weiter. 
Diese würden es sich absehbar nicht gefallen las-
sen, weiter hinter der allgemeinen Einkommensent-
wicklung hinterher zu hinken! Sollte es am Montag, 
12. März kein vernünftiges Ergebnis geben, haben 
wir ganz offen über eine Ausweitung der Streikdau-
er gesprochen. Das Echo war durchaus positiv!

Die Verhandlungen werden am 12. März in Stutt-
gart fortgesetzt.

Warnstreik bei der Augsburger Allgemeinen  
am 9. März 2018

Große Freude auch bei den Kolleginnen der 
Dehner-Zentrale in Rain am Lech

Aktion zum Internationalen Frauentag 
2018  – Fortsetzung von Seite 1
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Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort

    

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3
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0-

03
-0

51
8

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Aktionen bis Mai 2018 zur  
Mitgliedergewinnung!
• Doppelte Werberprämie 15 EUR + 15 EUR

• Willkommenabend für alle Neumitglieder  
 (Ende April/Anfang Mai)

 
Infomaterial findet Ihr unter  
https://mitgliedernetz.verdi.de/

Bei Fragen und Anregungen  
wendet Euch an den  
Kampagnenrat unter  
folgender Email-Adresse:  
fb12.augsburg@verdi.de

https://mitgliedernetz.verdi.de/
mailto:fb12.augsburg%40verdi.de?subject=Aktion%20Jahr%20des%20Mitglieds
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Tarifrunde öffentlicher Dienst: 

Bund und Kommunen weisen Forderung nach Lohnerhöhungen um 6 Prozent, 
mindestens aber um 200 Euro, als nicht erfüllbar zurück 

Im ersten Verhandlungstermin der 
Tarif- und Besoldungsrunde 2018 
am 26. Februar 2018 in Potsdam 
haben die öffentlichen Arbeitgeber 
des Bundes und der Kommunen kein 
Angebot vorgelegt.

Die ver.di-Forderungen für die Be-
schäftigten im öffentlichen Dienst 
seien nicht bezahlbar.“

ver.di proudly presents: Stars of öD – der öffentliche Dienst ist zurück 
Ehrung auf dem Rathausplatz – ver.di Augsburg und ver.di Bundesverwaltung kürten die Stars des öffentlichen Dienst

Am Montag, 12.03.2018 zog das Blitz-
lichtgewitter in Augsburg´s guter Stu-
be ein und der Rathausplatz wurde zur 
Bühne für die wichtigste Preisverlei-
hung des Jahres. Mit der Aktion „Stars 
des öffentlichen Dienstes!“ wollten 
wir stellvertretend Danke sagen für 
den Einsatz, den jede und jeder von 
Euch jeden Tag für die Menschen in 
der Stadt erbringt. Daher haben wir in 
verschiedenen Kategorien Menschen 
geehrt, die mit ihrem Einsatz für die 
Stadt Augsburg, ihren öffentlichen 
Versorger oder ihre Bundesbehörde 
dafür sorgen, dass die Kommunen im 
ver.di Bezirk Augsburg so lebenswert 
sind. 

Frank Bsirske
ver.di-Vorsitzender

„In Höhe und Struktur 
eines möglichen Ab-
schlusses liegen wir 
komplett auseinander. 
Unsere Forderungen 
sind berechtigt, jetzt 
geht es darum,  
sie durchzusetzen.“

www.verdi.de
www.mitgliedernetz.verdi.de

 
#wirsindeswert

facebook.com/verdi

Herausgeber: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft – ver.di, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, Verantwortlich: Frank Bsirske, Wolfgang Pieper; Bearbeitung: Onno Dannenberg, Hardy Liebrich;  
Satzerstellung: VH-7 Medienküche GmbH, 70372 Stuttgart, www.vh7.de; Druck: alpha print medien AG, Darmstadt W-3544-13-0218

Die weiteren 
Verhandlungs termine:
12./13. März 2018 
Zweite Verhandlungsrunde (Potsdam)

15./16. April 2018 
Dritte Verhandlungsrunde (Potsdam) www.mitgliedwerden.verdi.de

Jetzt Mitglied  
werden!Ab 1. März 

Warnstreiks!
Die Beschäftigten sind aufgerufen, 
den Forderungen durch Warnstreiks 
Nachdruck zu verleihen!

ver.di fordert Antwort Arbeitgeber
Tabellenerhöhung um 6 Prozent, mind. 200 Euro Kein Angebot!  –  Forderung nicht erfüllbar,  

passt nicht in die Realität. Soziale Komponente 
kontra produktiv und gefährlich

Erhöhung der Entgelte für Auszu bildende, Praktikantinnen und Praktikanten 
um 100 Euro monatlich

Kein Angebot!  –  Ausbildungsvergütung hat  
schon jetzt ein sehr hohes Niveau. Überpropor-
tionale Erhöhung gefährdet Ausbildungsplätze

Übernahme der Aus zubildenden nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung Kein Angebot!  –  Verlängerung der bisherigen 
Regelung vorstellbar

Tarifverträge für die Ausbildungsbedingungen der bisher nicht  tarifierten Aus-
bildungs- und Praktikumsverhältnisse in Anlehnung an TVAöD bzw. TVPöD

Kein Angebot!  –  Insbesondere in Kranken-
häusern Frage der Refinanzierung

Anhebung des Nachtarbeitszuschlags in Krankenhäusern auf 20 Prozent Kein Angebot!  –  Ohne Refinanzierung  
nicht leistbar

Wir sind es wert! Forderungen berechtigt!
Mobilität – ob mit dem Auto auf öffentlichen 
Verkehrswegen oder im Personennahverkehr mit 
Bus und Bahn, gepflegte Parks und Grünanlagen, 
Schwimmbäder, Freizeiteinrichtungen und Sport-
plätze, Kultur- und Begegnungsstätten, soziale 
Einrichtungen und Hilfe im Lebensalltag, Gesund-
heitsvorsorge und Krankenhäuser, Schutz und 
 Sicherheit vor Verbrechen, Feuer oder Katastro-
phen, Kitas, Schulen und Hochschulen, von der 
Versorgung mit Energie und Wasser bis zur Ent-
sorgung von Abfällen, finanzielle Absicherung bei 

Krankheit, im Alter, bei Arbeitslosigkeit oder 
 Arbeitsunfällen:

Öffentliche Dienstleistungen, die  
das Leben lebenswert machen! 

Für all das brauchen Bund und Kommunen 
gut qualifizierte und motivierte Beschäf-
tigte. Gute Arbeit braucht gute Leute. Und 
die müssen auch ordentlich für ihre Arbeit 
bezahlt werden – so lautet unsere Bot-
schaft an die öffentlichen Arbeitgeber!

Erwartungen an die Arbeitgeber Antwort
1. Manteltarifliche Änderungen für Beschäftigte
Zusatzurlaub für Wechselschicht- und Schicht arbeit um 50 Prozent  anheben, 
wertgleiche Regelung im TV-V und TV-N

Verweis auf die Kostenwirkung

Angleichung der Jahres sonderzahlung (VKA) Ost an das Niveau West Müsste in das Gesamtvolumen eingerechnet  
und ggf. zeitlich gestreckt werden

Einrechnung der Pausen in die Arbeitszeit bei Wechselschicht in Kranken-
häusern sowie Pflege- und Betreuungseinrichtungen 

Ohne Refinanzierung nicht leistbar

Anhebung des Samstags zuschlags in Kranken häusern auf 20 Prozent Ohne Refinanzierung nicht leistbar
 Verlängerung der Regelungen zur Altersteilzeit Verlängerung der bisherigen Regelung vorstellbar
 Erweiterung der Regelungen bei Leistungsmin derung Müssen wir uns ansehen

2.  Manteltarifliche Änderungen für Auszu bildende und Praktikantinnen/Praktikanten
30 Tage Urlaub für Auszubildende Verkürzt die Zeit zum Lernen
 Übernahme der Kosten beim Besuch auswärtiger  Berufsschulen Müssen wir uns ansehen
Ausdehnung des Lernmittelzuschusses auf den  Pflegebereich Müssen wir uns ansehen

3.  Verhandlungen über ein  kostenloses Nahverkehrsticket Sollte nicht tarifiert werden

Beschäftigte des öffentlichen Dienstes wollen 
ihren Anteil am wirtschaftlichen Erfolg!

WIR SIND ES WERT!
Bund und Kommunen wei-
sen Forderung nach Lohn-
erhöhungen um 6 Prozent, 
mindestens aber um 200 
Euro, als nicht erfüllbar  
zurück.

Im ersten Verhandlungstermin 
der Tarif- und Besoldungsrunde 
2018 am 26. Februar 2018 in 
Potsdam haben die öffentlichen 
Arbeitgeber des Bundes und der 
Kommunen kein Angebot vorge-
legt. Die ver.di-Forderungen für 
die Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst seien nicht bezahlbar.  
Ein Mindestbetrag setze falsche  
Prioritäten, zur Fachkräftegewin-
nung müsse oben mehr gezahlt 
werden. Außerdem herrsche bei 
den Kommunen ein Investitions-
rückstand von 126 Mrd. Euro.

Wir erinnern uns: Schon seit 
2015 nehmen Bund, Länder und 
Kommunen mehr ein, als sie 
ausgeben. 2017 wurde ein 
Überschuss von 38,4 Milliarden 
Euro erreicht, der weiter kräftig 
ansteigen wird. Die Wirtschafts-
forschungsinstitute sagen  
45 Milliarden Euro für 2018 und  
50 Milliarden Euro für 2019 vor-
her. Nach der Steuerschätzung 
vom November 2017 werden 
die Steuereinnahmen gegen-

über der Schätzung vom Mai 
2017 nochmals stärker steigen. 

Jahr für Jahr nimmt der Bund 
demnach drei Prozent mehr an 
Steuern ein und die Steuerein-
nahmen der Kommunen sollen 
sogar um fünf Prozent jährlich 
steigen. 

Die Argumentation der 
Arbeitgeber:

Wenn die Steuerquellen weniger 
üppig sprudeln, ist kein Geld für 

eine ordentliche Bezahlung der 
Beschäftigten da – wenn die 
Steuereinnahmen hoch sind, 
wird das Geld gebraucht, um 
Investitionsstaus zu beseitigen 
und nicht für die Entlohnung 
der Beschäftigten!

Wir sind es wert! Teil
habe an florierender 
Wirtschaftsentwicklung 
jetzt!

An der Wirklichkeit vorbei gin-
gen der von ver.di behauptete 

Nachholbedarf des öffentlichen 
Dienstes und die Forderung 
nach einer sozialen Komponente, 
so die Arbeitgeber.

Tatsächlich gilt es, die beste-
hende Lücke von ca. 4 Prozent-
punkten zur Lohnentwicklung 
in der Gesamtwirtschaft zu ver-
ringern.

Wir sind es wert!  
Anschluss halten!

Kolleginnen und Kollegen demonstrieren vor Beginn der Verhandlungen  
in Potsdam für ihre Forderungen Foto: Kay Herschelmann

Kein Angebot der Arbeitgeber: Forderungen „unerfüllbar“!
Weitere Verhandlungstermine:

Zur zweiten Verhandlungsrunde am  
12./13. März 2018 lag der ver.di  
kompakt Redaktion noch kein Ver-
handlungsergebnis vor. 

15./16. April 2018 
Dritte Verhandlungsrunde (Potsdam)

Aktuelle Infos unter augsburg.verdi.de

Die Preisträgerinnen und Preisträger auf dem  
Augsburger Rathausplatz

http://augsburg.verdi.de
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Weitere Termine zu  

Veranstaltungen aus der 

Region gibt es auf unserer 

Homepage unter  

http://augsburg.verdi.de/

Augsburger ver.di Kolleginnen und 
Kollegen erkunden Berlin
Volles Programm, klirrende Kälte und trotzdem viel Spaß hatten Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem Ortsverein Augsburg bei einer Informa-
tionsfahrt nach Berlin. Kollegin Ulrike Bahr, für die SPD im Bundestag, 
hatte in der Woche vor dem Mitgliederentscheid eingeladen. Neben 
interessanten Besichtigungen war auch der Besuch einer aktuellen 
Fragestunde im Plenarsaal auf dem Programm. Bei einem Gespräch 
mit Ulrike wurden unsererseits Themen wie Altersarmut, Pflege und 
prekäre Beschäftigungsverhältnisse angesprochen.  

Bild links: ver.di-Mitglieder in Berlin auf Einladung der  
Bundestagsabgeordneten Ulrike Bahr

Tarifrunde Deutsche Post AG
Anlässlich der Betriebsversammlung der Deutschen Post AG in Gerstho-
fen war das wichtigste Thema die aktuelle Tarifauseinandersetzung für 
den bundesweiten Haustarifvertrag bei der Deutschen Post AG. Auch 
in der 3. Verhandlungsrunde machte der Arbeitgeber kein Angebot zu 
prozentualen Erhöhung für die Beschäftigten.

Viele Kolleginnen und Kollegen nahmen an der Betriebsversammlung 
teil und machten deutlich, wie wichtig u. a. eine prozentuale Lohnerhö-
hung ist und haben damit auch ein Zeichen gesetzt, dass die Beschäftig-
ten in Augsburg notfalls auch bereit sind, in den Streik zu treten. 

In der 4. Verhandlungsrunde wurde dann ein Angebot unterbreitet wel-
ches im Wesentlichen folgende Punkte enthält:

3% ab 1.10.2018, 2,1% ab 1.10.2019, Umlage des variablen Entgelts 
auf jeden Monat, Abschaffung der Beurteilung, Fortschreibung der Post-
zulage für Beamte, sowie die Wahlmöglichkeit die prozentuale Erhö-
hung in Freizeit gewährt zu bekommen.

Zum Tarifangebot des Arbeitgebers findet ab 12. März eine Mitglieder-
befragung/Urabstimmung über die Annahme oder Ablehnung des An-
gebots statt.

Die Kolleginnen und Kollegen der Deutschen Post AG in Gersthofen 
machten deutlich, dass sie notfalls auch bereit sind, in den Streik zu tre-
ten – hier während der Pause vor der Stadthalle Gersthofen

Die nächsten Mitgliederversammlungen der Ortsvereine und Fachbereiche:

Frauen Augsburg 20.03.2018, 18:00 Uhr  ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

OV Nördlingen, FB 08 21.03.2018, 18:30 Uhr DGB Jugendheim, Nürnberger Str. 1, 86720 Nördlingen

OV Nördlingen 
21.03.2018, 18:30 Uhr DGB Jugendheim, Nürnberger Str. 1, 86720 Nördlingen

OV Donauwörth 22.03.2018, 19:00 Uhr Gasthof Goldener Hirsch, Reichsstr. 44, 86609 Donauwörth

Augsburg, FB 01 03.04.2018, 17:00 Uhr ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Augsburg, Jugend 07.04.2018, 12:00 Uhr ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Augsburg, FB 07 24.04.2018, 18:00 Uhr Thorbräu Augsburg, Wertachbrucker-Tor-Str. 9, 86152 Augsburg

Migrationsversammlung 26.04.2018, 18:00 Uhr ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Augsburg, FB 05 03.05.2018, 17:00 Uhr ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Augsburg Jugend, FB 02 08.05.2018, 18:00 Uhr ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

OV Günzburg 
16.05.2018, 18:00 Uhr Hotel zur Post, Bahnhofstr. 6, 89340 Leipheim

Augsburg, FB 11 22.05.2018, 17:00 Uhr ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Augsburg, FB 13 22.05.2018, 17:00 Uhr ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg
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